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Gewalt und Gedanke
Jn der Aurore erzählt Clémenceau daß Urbain Gohier

der bekanntlich von der franzöſiſchen Regierung wegen Be
leidigung der Armee gerichtlich verfolgt wird zu ſeiner Ver
theidigung einen jungen tüchtigen Advokaten habe nehmen
wollen dieſer jedoch den Antrag mit der kurzen Motivirung
ggelehnt habe Jch bin für die Gewalt gegen den Ge
danken

Ein überaus charakteriſtiſches Wort ſo ſchreibt Philalethes
in der Ethiſchen Kultur, der wir dieſen Artikel entnehmen
das den innerſten Grund aller Wirrniſſe und Leiden unſerer
Tage aufdeckt und nicht nur in Fraukreich ſondern in ganz
demſelben vielleicht in noch höherem Maße in unſerem Lande
Denn unſere Zeit iſt allzuſehr im Realismus verſunken ſie
hat es allzuſehr verlernt der Jdee welche thatſächlich die
größte Macht von allem Irdiſchen beſitzt überhaupt eine
Realität zuzugeſtehen Man nannte die letzten Jahrzehnte
gern das Zeitalter Bismarck s und preiſt es als das Zeitalter
der nüchternen Realpolitikt Gewiß nüchtern und realiſtiſch
bis zum äußerſten iſt es geweſen und hat in dieſer Richtung
und eben vermöge dieſes Charakterzuges auch Großes vollbracht
Es gab in der That eine Zeit wo namentlich für uns der
Mahnruf von Gervinus berechtigt war die Deutſchen ein
ruheſüchtiges Volk der bloß en Gedanken müßten hingaus
getragen werden in das freie Feld der Thaten ſie müßten auf
politiſchem Wege hart geſchmiedet werden Nun iſt dies im
Zeitalter des Realismus geſchehen aber nun geſchah es auch
bis zum Uebermaß hart geſchmiedet wurde unſere Zeit aber
hart bis zur Verhärtung der Gemüther nüchtern ſind wir
geworden aber ſo ſehr daß wir daraus auch die Nüchternheit
der Lebloſigkeit hervorgehen ſehen die kein Verlangen mehr
hat ſich für eine große Jdee zu begeiſtern an die Wirklichkeit
klammert man ſich an aber es iſt nur die gemeine Wirklichkeit
die man hört ſieht und fühlt nicht die wahrſte die dem
Menſchen vorbehaltene höchſte Wirklichkeit die des Gedankens
Welcher Abſtand zwiſchen unſerer in Machtanbetung verſunkenen
der Gewalt realiſtiſch huldigenden Gegenwart und jener Zeit
in welcher Fichte ausrief Wird unſer äußere s Wirken in
hemimende Feſſeln geſchlagen laßt uns deſto kühner unſeren
Geiſt erheben zum Gedanken der Freiheit zum Denken und
Begehren nur dieſes einigen

Aus dieſem Hyperreglismus oder negativ ausgedrückt dem
Mangel an Jdealismus erklären ſich in der That die hanpt
fächlichſten Leiden und Wirrniſſe beſt Tage Treffend be
merkt Clémenceau indem er die jüngſte Kriſis ſeines Vater
ländes im Auge hat

Für die Gewalt gegen den Gedanken Man kann einehen Formel micht verſtändiicher ausdrücken Das iſt die

Affäre Dreyfus die Affäre Eſterhazy die Affäre Picquart
Das iſt die Kammer die Regierung das allgemeine Stimm
recht aus der unſere Regierenden hervorgegangen ſind Das
iſt die ganze xömiſche Kirche die Schöpferin eines Geiſtes
zuſtandes in dem wir umkommen Der Mönch Didon hat es

nach ſo manchen Anderen wieder offen herausgeſagt Das iſt
die Armee ſelbſt oder wenigſtens der in ihrem Namen
ſprechende General Mercier die Gewalt gegen die Gerechtig
keit und gegen das Geſetz Jm anderen Lager ſind die
Byzantiner, welche denken Sie denken daß ein Säbel

hieb die Vernunft die Gerechtigkeit die Freiheit nicht erſetzen
kann So dachte Picquart der Verräther der Vaterlands
loſe Dieſer Soldat glaubte daß die Größe der Gewalt im

Nachdruck verboten

Kunſtlitteratur zu Weihnachten
Ueber die gemüthliche und ſittliche Bedentung des Weihnachts

feſtes für unſer Volk iſt ſchon vieles Gute geſagt worden Wenig
erörtert iſt aber noch immer die Wichtigkeit dieſes deutſcheſten
aller Feſte für das deutſche Geiſtesleben Denn wenn das
Weihnachtsfeſt den Anlaß dazu giebt daß in wenigen Wochen
ſo viel Bücher gekauft werden als ſonſt wohl im ganzen Jahre
fo übt es damit auf die ganze nationale Bildung einen mittel
baren aber ſehr bedeutſamen Einfluß ans und niemand der
die Geſtaltung unſerer Bildung vom S tandpunkte des praktiſchen
Lebens aus beobachtet und beurtheilt wird die Frage was die
Weihnachtslitteratur bringt gering ſchätzen können Darum
erfüllt die e eine in ihrer allgemeinen Bedentung nicht zu
unterſchätzende Aufgabe wenn ſie dieſer Litteratur eine beſondere
Auſmerkſamkeit zuwendet

Von der Kunſtlitteratur kann man zum Glück berichten daß
ſie ſich in ſehr erfreulicher Weiſe entwickelt hat Wohl giebt
es auch auf dieſem Gebiete nicht wenig oberflächliche oder werth
loſe Publikationen die ſich mit Hilfe der in der neueſten Zeit
ſo ſchnell und großartig fortgeſchrittenen Reprodnktionstechnik

ein gewiſſes beſtechendes Ausſehen zu geben e anderer
ſeits aber bietet ſich dem kunſtfreundlichen Publikum eine reiche
Auswahl vortrefflicher Werke die ſelbſt dem minder Bemittelten
es erlanben die Werke der Klaſſiker der bildenden Künſte ſich
ebenſo zu dauerndem häuslichen Genuſſe zu erwerben wie die
der Klaſſiker der Litteratur und die dem von den n
Nuſeen entfernt Wohnenden die Aneigunng einer wahrhaft

künſtleriſchen Vildung die Verfolgung der künſtleriſchen
Enlwicklung unſerer Zeit ermöglichen Die Sammelwerkedieſer t hier wiederholt beſprachen worden in dieſem

Zuſammenhange brauchen daher nur einige der wichtigſten
erneut in Erinnerung gebracht zu werden Hirth s Formen

a hat einem auch von uns früher geäußerien Wunſche
ſprechend nunmehr auch die Erzengniſſe der Gegenwart in

ſalenders r Exemplaren wiederzugeben begonnen und hat
dadur noch mehr dem Jdegle genähert allmälig eine voll

ändige Enzyklopädie des Kunſtfleißes aller Zeiten zu werden
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Dienſte der e ſi zeig und als man von ihm verlangte
das Vaterland von der Gerechtigkeit zu trennen begriff er
nicht denn dieſer Mann gehört nicht in unſere Zeit Daher
ſein ganzes Pnglic das noch nicht zu Ende iſt

Das alte Frankreich der Soldat Gottes und das Frankreichder Revolution der Soldat der W hatten jedes ſein
Jdeal das wenn man genau zuſieht daſſelbe iſt Unter dieſen
beiden Begriffen die man einander gegen
überſtellt da uns die Gottheit doch nur in der unendlichen
Projektion der Menſchheit erſcheint ſuchten die Menſchen
aller Sekten und Parteien im Grunde nur das Eine mehr
Gerechtigkeit unter allen Lebenden und mehr Güte des einen
Geſchöpfes gegen das andere Picqgquart hat daran geglaubt
der Narr Er hatte nicht jenen theoretiſchen Glauben der
ſich alle Tage in unſeren Tempeln zeigt und ſich den grau
ſamſten ſozialen Miſſethaten anbequemt den der Katholik
Mun bekennt und zu dem die Kirche auffordert die wenigſtens
durch ihr Schweigen eine Mitſchuldige iſt Nein Picquart
hat geglaubt daß die Jdee der Gerechtigkeit die Pflicht ent
halte dem Schwächen gegen den Starken zu Hilfe zu kommen
wenn eine offenbare Ungerechtigkeit ſich vollzieht Dieſen
Begriff hatte er vom Soldaten der Thor Und niemals
glaubte er beſſer ſeine Soldatenpflicht zu erfüllen als da er
ſich ſagte Die Affäre Dreyfus iſt ein entſchuldbarer Jrrthum
Jetzt da die Wahrheit bekannt iſt haben wir nicht mehr die
Freiheit den Jrrthum aufrecht zu erhalten denn wir würden
uns zu Mitſchuldigen eines Verbrechens machen

Jſt die Signatur der Zuſtände in Deutſchland eine andere als
ſie hier mit Bezug auf Frankreich geſchildert wird Man
ſehe ſich von Einzelerſcheinungen ganz abgeſehen nur die all
emeine Formel an unter der gemeiniglich bei uns die innerePolitit von der herrſchenden Klaſſe geſührt wird Kampf

gegen den Umſturz, Stärkung und Feſtigung der Macht zur
Erhaltung des Beſtehenden uſw Ob irgend welche innere
Nothwendigkeit vorhanden iſt den gegenwärtigen Zuſtand der
Dinge ganz oder theilweiſe umzuſtürzen ob ein begründetes
Recht eine ſittliche Pflicht die Umwandlung des Veſtehenden
fordere davon iſt nicht die Rede es ſoll beſtehen quandk
meme um jeden Preis Nicht durch die Gerechtigkeit ſondern
durch das Intereſſe wird dies Verlangen gerechtfertigt nicht
an den Gedanken ſoudern an die Gewalt wird gppellirt

Judeſſen regt ſich bereits allerorten deutlich der Gedanke zur
Abwehr der bloßen Gewalt n Frankreich haben eben jetzt
die wichtigſten Entſcheidungskämpfe ſtattgefunden und werden
noch weiter geführt Die Mobilmachung des Gedankens war
anfangs unvollkommen ſie iſt im Verlaufe der Kämpfe immer
mehr vollendet worden und ſoll nunn im Fall Picquart eine
neue ſchwere Probe beſtehen

Das Frankreich der edlen Gedanken und Gefühle, ſchreibt
Eléèmenceän das ſo lange geſchlummert pat iſt nun wach ge
worden Und nun ändert ſich alles Unſere n aen die noch

für die Gewalt und gegen den Gedanken ſind mögen ſich
beeilen die Stunde anszunützen denn der Gedanke belagert

bereits das Gefängniß Picquart s das letzte Bollwerk der
brutalen Gewalt die ſich jetzt ſchon beſiegt fühlt Die Ver
urtheilung Picquart s ſteht bevor Man redigirt bereits die
Ordonnanz für das Urtheil Zu ſpät ihr Henker Euer
Opfer entgeht euch Der Retter wißt iſt weder der Schrift
ſteller der nur ſchreiben kann noch Regierung und Kammer
die ſich feige verſtecken noch ſelbſt der Gerichtshof der muthig
die Wache hält der Richter iſt etwas Höheres als unſere
dunklen Willensbewegungen etwas Heiligeres als eure Götzen
bilder etwas Stärkeres als die Kraft Der Gedanke

Der Gedanke wird auch in Deutſchland ſtärker werden und
zum Siege vorſchreiten Wer den Zeichen der Zeit aufmerkſam
folgt merkt gerade an den äußerſten Kraftanſtrengungen der

Dagegen orduet ein neues großartiges Unternehmen deſſelben
Verlages Der Stil die Kunſtwerke unter weſentlicher

Berü ſagen kulturhiſtoriſcher Momente Die einzelnen
Serien dieſes Werkes ſollen die Architektur die Dekoration die
Sitten und Trachten die Landſchaft uſw im Spiegel der Kunſt
zeigen vollendet wird alſo dieſe Sammlung man darf ſagen
den Einfluß des Lebens auf die Kunſt und den der Kunſt aufs
Leben in ſehr anſchaulicher Weiſe darſtellen Die erſte Serie

Der ſchöne Menſch iſt mit Recht dem gewidmet was
in der Kunſt wie im Leben dem Menſchen ſchließlich das
Nächſte iſt dem Menſchen deſſen Schilderung ja eigentlich
immer den Maßſtab für den ganzen künſtleriſchen Stil einer
Epoche bildet und ſomit zu einem Werke über den Stil die ge
eignetſte Einleitung iſt Auch Klinger hat bekanntlich neuer
dings die ungemeine Wichtigkeit der Darſtellung des menſch
lichen Körpers für die Kunſt betont und in dieſem Sinne wird
man dem Werke einen hohen Werth zur Klärung der heute ſo
verworrenen künſtleriſchen Begriffe zuſprechen dürfen
Trefflich r ſich der Klaſſiſche Skulpturenſchatz

Verlag von Bxuckmann in München der eine Fülle ſonſt
wenig zugänglicher ſchöner Werke wir machen nur auf
die temperamentvolle ſpaniſche Holzplaſtik aufmerkſam
dem bequemſten Genuſſe darbietet die Reproduktionen leiſten
an Treue und künſtleriſchem Stile der Wiedergabe Hervor
ragendes Eine Ergänzung hierzu bietet die vom gleichen Ver
lage im Auftrage des bahriſchen Kultusminiſterinms Punkt
für den Schulgebrauch veröffentlichte Handausgabe der Denk
mäler griechiſcher und römiſcher Skulptur ein
ſehr preiswerthes Werk gebunden 4 zu deren 52 vor
u gedruckten Tafeln A Furtwängler und H L
Urlichs Erlänlerungen geſchrieben haben in denen alles
Wiſſenswerlhe in geradezu meiſterhafter Darſtellung gedrängt
mitgetheilt iſt Den wohlwollenden Kritikern des Auslandes
die ſich in dem e gefallen deutſche Gelehrte könnten
nicht kurz und gut ſchreiben ſei dies Buch zur Lektüre
empfohlen Auf dem Gebiete der Malerei kann ähnliches Lob

der rn Publikation über Die Meiſterwerke der kgl Aelteren Pingkothe zu Mäuncheneſpendet werden Ein relzender ſtattlicher Quärtband mil 230
inſtdrucken die in wahrhaft bewn swerther Wetſe die
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Gewaltpolitik daß ſie bereits vom Gedanken belagert zu
werden fürchtet Jhre Ha i ſind vabei noch jetzt jene
weifelhaften Elemente die zwar innerlich dem freien un
eſtochenen Gedanken nach außen aber der Gewalt Recht geben

Theoretiſch möge der Gedanke richtig ſein aber er ent
ſpringe gewiß einer edlen Geſinnung aber Die furcht
ſamen Philiſter variiren das Wort fiat justitia pereat mundus
ſo wir möchten ja auch der Gerechtigkeit dienen wenn nur
nicht die Welt darüber aus dem Gleiſe käme Nein ſie kommt
nicht aus dem Gleiſe Nicht das Jrren hindert die menſchliche
Entwickkung ſondern die Perverſität des Willens das Nicht
ErkennenWollen aus den verſchiedenen entgegengeſetzten Jrr
thümern entwickelt ſich die Wahrheit aus der Gewalt aber
wiederum nur Gewalt

von fruchtbaren Keimen des Fortſchritts vernichtet Darum
ſollte man das Wort Kat justitia pereat mundus richtiger
mit Kant ſo überſetzen Gerechtigkeit ſoll herrſchen und
wenn alle Schelme in der Welt darüber zuGrunde gehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Dez Der Kaiſer fuhr geſtern von dem Beſuch
des erſten chemiſchen Jnſtituts zum Staatsſekretär des Aus
wärtigen v Bülow

Die Einberufung des Landtags
a BVerlin 20 Dez Der preußiſche Landtag iſt

zum 16 Januar alſo dem ſpäteſten Termin einbernfen
worden Geſetzlich iſt vorgeſchrieben daß der Landtag regel
mäßig von dem Anfang des Monats November jeden Jahres
bis zür Mitte des folgenden Januar einzuberufen iſt
nach ſollte eine frühere Einberufung des Landtags die Regel
ſein während es ſeit einer Reihe von Jahren Praxis ge
worden iſt den Landtag zum letzten verfaſſungsmäßig zu
läſſigen Termin einzuberufen Der ſpäte Zuſamimeuntriit des
Landtags hat den Nachtheil daß die ohnehin knapp bemeſſene
Zeit zur Durchberalhung des Etats bis Ende März noch mehr
verkürzt wird Es läßt ſich vorausſehen daß auch diesmal die
nicht unberechtigten Klagen im Herrenhaus über die nicht
rechtzeitige Fertigſtellung des Etats in der zweiten Kammer
wiederkehren werden Was nun das Arbeitspenfum an
belangt das dem uengewählten Landtage bevorſteht ſo iſt
darüber folgendes zu ſagen Der neue preußiſche Staats
haushaltsetat iſt fertiggeſtellt und befindet ſich bereits
im Druck Die Berathung deſſelben wird den Land
tag in erſter Reihe zu beſchäftigen haben Nach
offiziöſen Mittheilungen ſind Reſſortveränderungen in
dem neuen Etat nicht geplant Die bezüglichen Pläne in der
Medizinalreform ſind ſo eingeſchränkt worden daß die
Bezeichnung Medizinalreform kaum mehr anwendbar iſt
Ob aber auch nur hierfür die geſetzliche Unterlage in der
nächſten Tagung des Landtages geſchaffen werden wird er
ſcheint noch ſehr zweifelhaft Jedenfalls iſt der Moment zur
Entſcheidung der Frage der Ueberweiſung des Medizinalweſens
an das Miniſterium des Jnnern noch nicht gekommen Ebenſo
wenig ſcheint der nächſte Etat eine Reſſortänderung in Bezug
auf die Waſſerbauverwaltung oder die geſammte Bai
verwaltung vorzuſehen Es ſcheint daß die Entſcheidung über

Faktur der Originale ſelbſt bis in kleine Details fein wieder
geben Jedem der die herrliche münchener Gallerie je ſtaunend
und genießend durchwandert hat wird dies ſchöne Werk eine
Quelle dauernder Freunde und Erbaung ſein während die
Sorgfalt der Reproduktionen wir weiſen nur auf die
Wiedergabe der Rembrandt und Rubens hin ſelbſt dem eine
ſehr werthvolle Anſchauung giebt der die Originale noch nicht
bewundern durfte Preis 12 Auf dem Gebiete des Kunſt
gewerbes iſt auf das Werk Das deutſche Zimmer von
Georg Hirth und Karl Rosner hinzuweiſen Bisher be
handelte dies Werk im weſentlichen das deutſche Zimmer der
Renaiſſance in deſſen Behandlung ſich ja bekanntlich Georg
Hirth als ein ausgezeichneter Kenner und temperamentvoller
feinſinniger Darſteller bewährt hat Jn der neuen Auflage
aber wird das Werk von Rosner bis zur Gegenwart fort
geführt und ſo erſcheinen hier unſeres Wiſſens zum erſten
male die Leiſtungen der Modernen neben den klaſſiſchen Arbeiten
unſeres Kunſtgewerbes Ob zu ihrem Vortheil mag nnerörkert
bleiben in hohem Grade lehrreich aber iſt das Werk jeden
falls das in Text und Bildern eine Fülle des Schönen entbölt
und nicht nur dem Künſtler und Handwerker ſondern jedem
reiche und praktiſch verwerthbare Anregungen giebt Endlich
ſei noch auf die gehaltvolle und ſchöne Publikation Das
Kupferſtichkabinett von Fiſcher K Francke in Groß
Lichterfelde hingewieſen die die ſonſt nur dem Sammler er
ſchloſſenen reichen Schätze der graphiſchen Künſte und mit ihnenein höchſt werthvolles uſtlerſches und kulturhiſtoriſches Ma

terial allgemein zugänglich macht
Ueber die moderne Kunſt ſind nur wenige Spezialwerke

erſchienen Hier iſt alles noch in Gährung das Publikum wie
die Künſtler wiſſen noch nicht recht wohinans es mit dieſer
modernen und modernſten Kunſt gehen wird und ſo iſt die Zeit für
ihre Darſtellung und für eine Sammlung ihrer Arbeiten noch
nicht recht gekommen Mitten in dieſe Gährung hinein führte
der von Jnlius in Stuttgart heransgegebene

Moderne Stil 15 Lieferungen à 1 ein Werk
das zur Einführung in die neue Kunſt ſehr greigge iſt
Hier findet man durcheinander die kunſtgewerblichen Arbeiten

Saitt Craue s und die Möbel Galls s die Potterien von
Läuger und Dekorationen von Graſſet die Einbände von

und durch deren Antagonismus kann
die Welt zu Grunde gehen und werden in jedem Falle Tauſende
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dieſen Streltfall vertagt worden iſt Die große Kanugal
vorlage wird beſtimmt eingebracht werden doch iſt der
Geſetzentwurf noch nicht fertig geſtellt da noch verſchiedene in
Beiracht kommende Znſtanzen gehört werden e Aus
dem Miniſterium des Jnnern wird mit Sicherheit der
Geſetzentwurf betr die der Kommunnalbeamteu vorliegen iniſter v d Recke
einen neuen Verſuch mit der Vereins e
novelle machen wird ſieht ebenfalls inDas Miniſterium für öffentliche Arbeiten will im Laufe der
Tagung wieder mit einer Sekundärbahnvorlage hervor
treten Eine Reihe kleinerer Geſetzenkwürfe wird wie üblich
den Landtag ebenfalls beſchäftigen

Gleich zu Beginn der Seſſion iſt eine Jnterpellations
debatte größeren Stils zu erwarlen Von däniſcher Seite
wird über die Ausweiſungspolitik des Herrn v Köller
interpellirt werden Die Verhandlung hierüber wird vorans
ſichtlich ſehr lebhaft werden zumal das gegen Prof Delbrückaus u ſeiner Kritik der Ausweiſungspraxis eingeleitete

nothpeinliche Disziplinarverfahren bei dieſer Gel
gleichfalls zur Debatte ſtehen wird Zu erwarten iſt auch
daß der Hau und Schießerlaß des Miniſters v d Recke
im Landtage eine gründliche Kritik erfährt

Der Antrag Minckowſtroent

Zu dem Antrag KlinckowſtreemDietrich betreffend die Be
ſtrafung der Veröffentlichung geheimer Akten
ſtücke en eigentliches Ziel bisher nicht erkeunbar war
macht die Diſch Tagesztg die zweiſellos gute Beziehmmgenzu dem Antragſteller hat zwei aufklärende Bemerkungen z

nächſt behauptet ſie daß die Regierung die begntragte Er
gänzung der Geſetzgebung recht wohl für nölhig und wünſchens

werth erachtet mit anderen Worten daß der Antrag wenn

egenheit dieſelben Lente

beſitzer daß der Staat die vierte Wagenklaſſe auf den

werden daß die ländlichen Arbeiter in dem Alter in dem ſich
bei ihnen r t in beſſere Verhältniſſe zu kommen ammeiſten regt an Swri x r werden Nachher wenn

ſie verheirathet ſind haben bleiben ſie ſchon von
ſelbſt Da abge die Ansſicht auf Beſchränkung oder gar Auf

ebung der Freizügigkeit iſt weil trotz der großen
rfolge bei den Wahlen d e deren ſich der Bund

der Landwirkhe rühmt die Mehrheit des Reichstages daſür
zu haben iſt ſo n die Agrarier ſchon auf andere

Mittel ſinmnen Und da erleben wir es deun daß dieſelben
Leute die ſ Z den durch Fürſt Bismarck veranlaßten Maſſen
ausweiſungen poluiſch ruſſiſcher Arbeiter aus den Oſtprovinzen

zujnbelten die fogar heute noch dem Kampf ſür das Deutſch
thum den Oberpräſident v Köller durch Ausweiſung däniſcher
Dienſtmädchen und Knechte führt ihre Zuſtimmung nicht ver
ſagen für den Oſten ihre nationale Geſiunung beiſeite
ſchieben die Freigebung der Grenze ſür Arbeiter ans Rußland
ſorderu ja ſogar ihre Natmraliſation wenn ſie ſich mit deutſchen
Mädchen verheiralhen empfehlen Da eriebt man es daß

e welche jede ſachliche Kritik an militäriſchen Vor
lagen nud Einrichtungen im Reichstage mit Hohn und Spott

ler die Zweckmäßigkeit militäriſcher Maßregeln an
echten Vorſchläge für eine Aenderung des Rekrntirnngsſyſtems

machen und die Verlegung der Garniſonen ans den großen
Städten in kleine Lanbſtädte verlangen Sie ſind endlich
dahinter gekymuren daß die juitgen Lente vom Lande die ihrer
militäriſchen Dienſtpflicht in größeren Städten genügt haben
viel eine Liſt verſpüren in die Abhängigkeit von dem
Gutsbeſitzer dem Wirthſchaftsinſpeltor und dem Vogt wieder

zurückzukehren Daneben tauchen noch allerlei Vorſchläge anf
welche die ländlichen Arbeiter feſthallen ſollen Vor einigen

Tagen veröſfentlichte der graudenzer Geſellige mehrere Zu
ſchriften dieſer Art Da verlangt ein oſtpreußiſcher Guts

nicht auf n doch im Einverſtänduiß mit der Eiſenbahnen für ein Jahr aufhebe An der billigen Fahrt
t iRegierung eingebra

in der Lage der münch All mitzuütheilenAntrag ganz beſonders durch ihre u

worden iſt Die Veröffentlichnngen der münchener Allg Ztg
beſtanden bekanntlich in Auszügen ans dem Reichsetat die zu
einer Zeit an die Oeffentlichkeit gebracht wurden wo der
Bundesrath über den Etat noch nicht berathen hatte Daß
die Bundesrathsaktenftitcke in dieſen Stadima als geheim an
uſehen ſind hat die Regierung dadurch doknmentirt daß ſie
Z wie gegen die SaaleZtg auch gegen die Frkf Ztg eine

Anklage erhob in deren Verlauf die Nedactenre der genannten
Blätter mit Skrafe bedacht und in Zwangshaft genommen
wurden weil ſie ſich weigerten die Quelle zit verrathen aus

der Mittheilungen über den Etat an die Redaktion gelangt waren
Gegen dae müncheuer Blatt deſſen nahe Beziehungen zu der

weitens iſt die Dtſch Togeeitg

bayeriſchen der zur Genüge bekannt ſind iſt eine An
r Berlage wegen öffentlichung geheimer Aktenftücke nicht

erfolgt d h die bayeriſche Regierung iſt nicht der Anſicht pwnngen würden in ihrem Heimalhsdorfe bei Löhuen derengt ddaß derartige Veröffentlichungen ſtrafbar ſind Die Sache
würde noch pikanter wenn es ſich beſtätigen follte daß das
müncheuer Biatt ſeine Mittheilmigen durch Vermittelung eines ar

Ein weſtprenßiſcher Beſitzer
Dentſche Tageszig im Recht mit der Behanptieng daß der im Geſ ſeine Anſichten veröffentlicht hat die Urſachen derAut Klinckowſtrsm ganz beſonders durch Veröſfentlichung Arbeitsnoth beſſer erkannt Er fordert da der Dienſt in der

der u nchener Allg Ztg veranlaßt ſei und ferner daß der Laudwirthſchaft viel anſtrengender und länger als in der

bayeriſchen Miniſteriglbeamten erhalten habe Jſt unn die

Antrag auch ron der Regierung d h alſo dem Reichsamt des
Nuern für nöthig und wünſchenswerth erachtet wird ſokhöhere Löhne als in der Jnduſtrie ſerner beſſere
zielt der Pfeil den die beiden konſervaliven Abgeordneten ab

eſchoſſen haben gegen die batherifſche Regierimg und gegene er be Wie anderen Worten die legenheit zur Belehrung und ſittſamen Beluſtigung woran der

bayeriſche Regierung folk wenn es nicht anders geht auf dem Arbeitgeber auch regen Autheil nehmen muß Dann fährt
eine dieſer nahſſtehende Zeitung

Wege der Reichsgefetzgebung gezwungen werden anzuerkennen
daß die Druckſachen
geheim zu erachten ſind Augeſichts dieſer

nud der bayeriſchen Regrernng auch Differeuzen bezüglich der
Novelle zur Jnvaliditälsverfichernug beſtäuden die dieſſeits
ſehr ernſt genommen würden Daß die Preſſe wieder einmal
der Eſel iſt der geſchlagen wird während der Sack gemeint
iſt kann nicht überraſchen

Die Arbeiteruoth in der Landwirthſchaft

Die Agrarier klagen ſeit Jahren daß die Enlvölkernng des
platten Landes immer mehr zunehme Nach ihrer Anſchauung
hat aber der Staat die Pflicht dafür zu ſorgen daß die Land
wirthe billige Arbeitskräfte haben Daher muß die Frei
zügigkeit beſeitigt oder doch ſo weit beſchränkt

mit ab der weit befördert liegt die ganze Arbeiternoth Ein anderer
eröffentlichungen veranlaßt Gutsbeſitzer ans Oſtpreußen ſchreibt

haudlung die man ſich gleichfalls leicht ansmalen kaun zu

Bundesraths der gegeuüber als nichts geſchieht wird die Arbeiterfrage hinſichtlich Abſtellung
chlage erinnert des Mangels an männlichen und weiblichen Dienſtboten un

man ſich der Gerüchte daß zwiſchen dem Reichsaint des Jnuern gelöſt bleiben Und in demſelben Sinne ſchreibt der Ritter

der vierten Klaſſe die den Arbeiter bald und raſch 100 Meilen

Den ländlichen Arbeitern darf die Freizügigkeit im allgemeinen
nicht et werden es müßte ein Geſetz erlaſſen werden
wonach di Arbeiter in ihrer arbeitsſähigen Zeit mindeſtens
ein paar Jahre in ihrem Heimathsdorfe zu
arbeiten 7 in Oſtpreußen beiſpielsweiſe bis zum
25 Lebensjahre Nur wenn ein Mädchen nach auswärts
heirathet könnte eine Ausnahme gemacht werden Beſuche
nach auswärts dürfen nicht über vierzehn Tage ausgedehnt
werden

Wie kurzſichtig ſind derartige Vorſchläge Selbſt wenn ſie
ausgeführt werden könnten würde auch nicht das Geringſte
damit gewonnen werden Für die Mädchen würde eine der
artige Beſtimmung der Anreiz ſein möglichſt ſchnell auswärts
unter die Haube zu kommen und an den Arbeitern die ge

he man ſich ungefähr vorſtellen kann und bei einer Be

arbeiten würden die Beſitzer gewiß ihre helle Freunde haben
Herr Pauls zu Platenhof der

Induſtrie iſt für die landwirthſchaftlichen Arbeiter uoch

Arbeiterwohnungen auf dem Laude mehr perſön
liche Freiheit Zeit für Erholung Vergnügen Ge

Herr Panls fort So lange hierin jedoch anf dem Lande

gutsdeſitzer Plehn zu Joſephsdorf

Jch habe immer genügend Arbeitskräfte FürGeld iſt in der Regel alles zu haben Mit Mühe und gutem
Wilken würden die meiſten Landwirthe imſtande ſein den
u der Arbeiter betreffs höherer Löhne beſſerer

ohnungen uſw gerecht zu werden Wenn diejenigen Beſitzer
die ihren Arbeitern dieſes nicht bieten können ſtürzen ſollten
ſo kann der Staat das Umſallen ſolcher Säulen im

Deutſchland in Ching
Anßer dem Pachtgebiete Kiantſchon hat Dentſchland in

den letzten Jahren noch zwei Niederlaffungen anchineſiſchen Küſte und im er erworben Zunschſt wurer
1895 in Hankan am oberen Jangtfekiagng von der chineſiſchen
Ziele ein größeres Grundſtück dem Reiche als eigene
Niederlaſſung überlaſſen Gegenwärtig iſt man mit der Ein
ne beſchäftigt Da die Stadt Hankan einer
der bedeutendſten Handelsplätze mit zunehmenden dentſchenIJntere en im mittieren Ching iſt ſo n dort bekanntlich ein

kaiſerliches Beruſskonſulat errichtet werden Mit der Ein
richtung und Verwaltung deſſelben iſt ſchon ſeit dem Juni der
Vicekonſul Grunenwald betraut der vor mehreren Jahren dem
Geueralkonſulat Shanghai zugetheilt war Das neue Konſulat
erhält ſeinen Platz in der deutſchen Niederlaſſung Ferner iſt
über eine dentſche Niederlaſſung in Tientſin im Mai 1897
ein Vertrag zwiſchen der Reichsregierung und der Deutſch
Aſiatiſchen Bank abgeſchloſſen worden wonach die letztere
die Einrichtung und den Anusban der Niederlaſſung über
nimmt Jn dem Vertrage hat ſich die Regierung das Recht
vorbehalten auf der Niederlaſſung ein paar Parzellen
gauszuwählen auf denen ein Konſulatsgebände und ein Rath
haus für die auf dem Grundſtück zu bildende deutſche Gemeinde
errichtet werden ſoll das Reich zahlt dafür nur die Preiſe
die an die chineſiſche Regierung für die Euteignung entrichtet
worden ſind Die mannigfachen Vorbereitnugen auf dem
Niederlaſſungsgebiete ſind nun derart fortgeſchritten daß man
vor dem Verkaufe der Grundſtücke zur Bebauung ſteht Das
Reich ſteht daher vor der Nothwendigkeit ſeine Wahl über
wei Grundſtücke baldigſt zu treffen Das jetzige deutſche
onſulat in Tientſin befindet ſich in der engliſchen Nieder

läſſung es ſoll unn allgemeinem Brauche entſprechend in die
deutſche Niederlaſſung verlegt werden ſobald dieſe einigermaßen
beſiedelt iſt Selbſtverſtändlich muß man daher ſchon jetzt an
die Vorbereitungen gehen weil ſonſt die geeignetſten Grund
tücke in andere Hände übergehen Man e dort eine be
onders Auſts gelegene Fläche von 1,12 Hektar ansgeſnucht

Das Koufulatsgebäude in der engliſchen Niederlaſſung zu
Tientſin ſoll verkauft werden aus dem Ertrage werden vie
Koſten für den Neubau gedeckt werden können So ſind drei
verſchiedene dentſche Gebiete in Ching vorhanden

Verwaltung und Rechtspflege

Vg Jm Weltpoſtverkehr ſo wird uns geſchrieben ſtehen
zum 1 Januar 1899 einſchneidende Aenderungen bevor So iſt
es von dieſem Tage ab geſtaktet auf gedruckten Viſiten
Neujahrs und ſonſtigen Glückwunfchkarten wie im Jnlands
verkehr bei Verſendung gegen das Dru ckſachenporto
Widmungen Glückwünſche Dankſagungen oder Beileids
bezeugungen bis zum Umfange von fünf Worten z u
ſchreiben während bisher nur das Hinzufügen von Buch
ſtaben wie p p c c zuläfſig war Ebenſo dürfen auf
Zeitungsausſchnitte ohne Portoerhöhnng Datum Nummer

Name und Adreſſe der Zeitung handſchriftlich zugeſetzt werden
Für unfrankirte Weltpoſtkarten wird in Zukunft 20 Pf Porto
ſtatt wie bisher 40 Pf erhoben Die wichtigſte Neuerung be
ſteht darin daß auf der Vorderſeite von Poſtkarten
und Briefumſchlägen Vignetten und Reklamen an
gebracht werden dürfen ſoweit dadurch der nöthige Raum für
die Adreſſe und die poſtaliſchen Stempelabdrücke nicht beein
trächtigt wird Die gegenwärtig zuläſſigen ſog Gele genheits
freimarken Jubiläumsmarken u dgl dürfen hingegen im
Weltpoſtverkehr vom 1 Jan ab nicht mehr verwendet werden

Die Strafkammer in u gwrazt al verurtheilte den Bau
unternehmer Szuda und den Tiſchlermeiſter Gutfch auf
Grund einer Kabinetsvrdre vom 15 Aprik 1822 zu je 150 M
Beldſtrafe Szuda hatte ſeinen Namen in Schuda germanifirt
Gutſch den ſeinigen in Guez poloniſirt

Soziake Augelegenheiten

Der Vorſtand des Reichsausſchuſſes für die deutſchen
Natlonalfeſte iſt kürzlich in Berlin einmüthig zu dem Beſchluſſe
gelangt die Organifation des Reichsausſchuſſes zu erweitern
und zwar in der Weiſe daß ſich mit einer ähnlichen Verfaſſung
wie etwa der Deutſchöſterreichſſche Alpenverein ſie hat ein

Jntereſſe der Mehrzahl ſeiner Bewohner ertragen

Leider haben gerade dieſe Sänlen, die den Arbeitern das

en ten können oder wollen bei uns gegenwärtig großen
influßg

er Deutſcher Verein für vaterländiſche Feſt
piele bildet dem örtliche Zweigvereine im ganzen Reiche als

h Glieder angehören Die Nativonalfeſte des zu grüu
enden Vereins ſollen regelmäßig alle 5 Jahre am Niederwaldwas die beiden weſtpreußiſchen Gutsbeſitzer für nöthig halten gefeiert werden

Sanderſon und die Porzellane von Sting und Gröndahl
Reifes und Uunfertiges Geſundes und Manirirtes in kehr
reicher Nachbarſchaft Einen mehr hiſtoriſchen Charakter trägt
bereits der Hausſchatz moderner Kunſt, in dem die
Geſellſchaft für e n Kunuſt in Wien100 der beſten Gemälde moderner Meiſter in ſchönen Radi
rungen vereinigt 20 Hefte à 3 Hier ſind die aller
moderuſten morgen vielleicht ſchon am Verſuche nicht
in Rückſicht gezogen und nur das anerkannt Gnte iſt auf
genommen worden Die meiſt überans feinen Radirungen
nach Werken Vöcklin s Feuerbach s Leubach s Schwind s
Defregger s Menzel s uſw bilben zuſammen ein reichhaltiges
und prächtiges Muſenm der Malerei r Jahrhnunderts
das den viel gemißbrauchten Namen eines künſtleriſchen Haus
ſchatzes in Wahrheit verdient

Die weſentlichſten Orientirungsmittel auf dem Gebiete der
Kunſt der Gegenwart bleiben die Kunſtzeitſchriften die
hinter der allgemeinen Entwickelung gleichfalls nicht zurück

blieben ſind Eine ganze Reihe neuer Journale ſind entwo Die junge wiener Kunſt hat ſich in Ver Sacrum
Berlag von Gerlach Schenk in Wien ein eigenes Organ

en ein wunderliches Organ voll von Bizarrerien
übermüthigen Experimenten ja Tollheiten aber doch ſehr
intereſſant als Spiegelbild der jüngeren Künſtler Wiens und
ihrer Jdeen und beſonders im Punkte der Ausſtaltung eigen
artig und reizvoll Eine ganze Reihe neuer Mäuuer iſt
durch dies Organ bereits bekannt gemacht worden Gegen
dieſen Spriuginsſeld erſcheinen unſere reichsdentſchen Zeit

iſt maßvoll Beſonders ſteht die Hanfſtängl ſche
unſt unſerer Zeit auf einem ziemlich reſervirtenStandpunkte und zieht es vor dem jüngſt verſtorbenen treff

lichen Vantier ein eigenes ſchönes Heft zu widmen als die
allerjüngſten Kunſtgrößen in den Himmel zu heben D

ten die reich illuſtrirten Ausſtellungshefte die Leſer
alles Neue dem Laufenden Veſchränkt ſich dieſe

nationalen Geſichtspunkten ans und widmtet dem dentſchen
Kuuſtſchaffen der Gegenwart eine liebevolle und eingehende
Behandlung Daß dabei die Liebe uns manchmal das Urtheil
zu überſteigen umd ſo manches geprieſen zu werden ſcheint was
ein kühleres Urtheil derdiente wollen wir nicht verſchweigen Aber
das reiche Makerial den gediegenen Illuſtrationenſchmuck der
Eifer mit dem hier alle Keime einer nationalen Kunſt gehegt
und gepflegt werden entſchädigen für dieſen Mangel reichlich
und machen die Zeitſchrift zu einem werthvollen Faktor der
modernen Bewegung Vorlänfig freilich haben wir noch viel
vom Auslaude zu lernen und darum iſt Bruckmann s
internglional gehaltene und vorzüglich redigirte Dekorgtive
Kunſt gegenwärtig unentbehrlich Künſtler wie Voyſey
Aſhbee van de Velde die Nancher die Vereinigten Werk
ſtätten in München ſind durch dies Jonrnal zuerſt in Deutſch
land bekannt gemacht worden und mag man ſonft von dem
Werthe ihrer Leiſtungen denken wie man wolle um das
Studium ihrer Leiſtungen kommen wir abſolut nicht herum
Darin liegt die große und allgemein anerkannte Bedentung der

Dekorgkiven Kunſt Wenn übrigens im Anfange Bedenken
über die gleichzeitige Begründung dieſer beiden Journale laut
wurden ſo kann hente mit Genugthuung feſtgeſtellt werden daß
jedes von ihnen ſeine Exiſtenzberechtigung x und
ſich einen feſten u erobert hat wie ja anch ihre Leit
gedauken durchaus verſchieden ſind Wir jedenfalls wie viele
andere möchten keine dieſer beiden anreg und fruchtbaren
See iſten miſſen

as eudlich die zuſammenfaſfenden Werke über Kunſtgeſchichte an 8 iſt in erſter Linie mitzutheilen daß die

altbewährten Kunuſthiſteriſchen Bilderbogen des Verlages
E A Seemann in einer neuen und ſehr verbeſſerten
Ausgabe unter dem Titel Kunſt e in Bildernerſcheinen Der bisher deröffenlihie die Kunſt der

italieniſchen Renaiſſance iſt ein ſtattlicher Folioband der in
zahlreichen von G Dehio mit dem feinſten Verſtändniß aus

Zeitſchrift weſentlich auf die Malerei ſo zieht die Deutſche d ſehr ſauber ans rten Bildern die Ente r L n den drei führendenZuuſt und Dedoratien Darnſiadi Lüex Koch das wicklung dieſer gewaltigen Kane weite Ecdiet der hin in We Ber n el al ch é wie anſchanlich vor Augen führt
en Bexeich

Für den der ſich mit der Kunſtgeſchichte näher beschäftigen
will wird ein derartiger ſyſtematiſch angeordneter Allas un
entbehrlich ſein und das Seemann ſche Werk kann als ein
ſolcher nur aufs wärmſte empfohlen werden Preis 10,50 M
Eine ſehr originelle Behandlung der Kunſtgeſchichte nimnit
eine vom gleichen Verlage begonnene in dem bekannten Stile
der jetzt ſo bekiebten hübſchen Monographien gehaltene Serie
Klafſiſche Kunſtſtätten in Angriff Bisher ſind die

Bändchen Vom alten Rom von E Peterſen und
BVenedig von G Pauli erſchienen Hier bildet die

Oertlichkeit den Rahmen der Schildernng in der die Ent
wickklung der Kunſt mit der ganzen Geſchichte und Eigenart
des Ortes in innigſter Weiſe verwoben erſcheint So rücken
zuſammengehörige in den gewöhnlichen Darſtellungen aber ge
trennte Werke ind Erſcheinungen zufammen und ein lebendiges
anziehendes und getrenes Bild ergiebt ſich das zum Ver

ſtändniß der kunſtgeſchichtlichen Epochen weſentlich beitragen
wird weil es einmal einen geſchickten Längenſchnilt durch die
Entwicklung zeigt Auch inſofern bilden dieſe hübſchen Bändchen
eine Bereicherung unſerer Litteratur als ſie den Beginn zu
einer Gattung populärer und dabei doch gediegener künſtleriſcher
Reiſebücher machen die bisher bei uns leider faſt ganz fehlte

ur Vorbereitung für eine Reiſe nach Rom Venedig uſw
Rom der Renaiſſancezeit und Florenz erſcheinen dem

nächſt werden dieſe Bändchen vortreffliche Dienſte leiſten
Bedenkt man daß gleichzeitig unn noch drei große zuſammen
faſſende Darſtellungen der Kunſtgeſchichte in Deutſchland er
ſcheinen ſo gewinnt man von dem erheblich gewachfenen Kunſt
intereſſe unſeres Publikums und von der Leiſtungsfähigkeit
unſeres Kunſtverlags einen ſehr befriedigenden Eindruck Von
den hierher gehörigen Werken haben wir die bei Velbhagen
S Klaſing erſchienene Kunſtgeſchichte von Knackfuß
Zimmermann in ihrem ſehr lebendig und geſchickt ge

n erſten Theile bereits früher beſprochen Da das
emlich langſam erſcheint ſo iſt es noch nicht an
it ein endgiltiges Urtheil über das Ganze

aber dieſe Darſtellung die wiſſenſchaft
E iſſe in Text und IJlluſtration ſehr an
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eingebornen Truppen beſteht nicht mehr trant Revolutonäre

Ausland
R zu werden und relche heimſenm t r Fn e rion teilt gegen gen ren Kiteno er Haupt n den Ber e verrWild mar an e Be s en er mittels einer Stecknadel gewiſſe ſtaben enus J urnelmit ilt wurde imKa und Großfürſten von Finland außeror er

La h ereten der ſich mit einer Aenderung derfiniſchen Wehrpflicht und des itärweſens ben ſoll Die
von einer Kommiſſion in Petersburg anusgearbeitete Vorlage
Zu dem Hann Cour zufolge darauf hinaus die militäriſchen
Ve Finlands mit den ruſſiſchen Einrichtungen inUebereinſt in zu Pinei was mit anderen Worten eine
Ruſſifizirung finiſchen Milikärweſens beſagen will Bisher
hat dieſes einen durchaus nationalen Charakter indem die
Truppen Finlands mir aus Finläudern beſtehen und auf Grund
beſonderer Beſtimmungen ausgehoben werden Da
große Armee zu unterhalten braucht iſt die Militärlaſt zu er
tragen und nur ein Theil der Bewohner kommt zum Dienen
Darin will Rußland einſchneidende Verändernugen vornehmen
indem diejenigen Finländer die nicht für die finiſchen Truppen
gebraucht werden ins ruſſiſche Militär geſteckt werden ſollen
ferner ſoll auch der Eintritt ins finiſche Heer geſtattet
ſein Daß durch ſolche Maßnahmen die Eigenart des finiſchen
Militkärweſens verloren geht iſt klar Der Senat von
die Regierung hat mit großer Zurückhaltung feine Meinung
über den ihm zugeſtellten Entwurf der Kommiſſion abgegeben
aber der Schwerpimkt liegt im Landtag Der finiſche Landtag
beſteht aus vier Ständen und iſt eine re innirch e
Einrichtung die 1809 nach der Einverleibung Finlands in Ru
land guch in Finland eingeführt wurde und ein weſentliches
Glied der Sonderrechte bildet die Rußland r
dem neuen Beſitzthüm einräumte Die Wahlen zum Landtage
der in der Regel alle drei Jahre einberufen wird kamen jüngſt
zum Abſchluß Der Stand der Rilterſchaft und des Adels
beſteht faſt ausſchließlich aus Angehörigen der ſchwediſchen
Partei alſo ſolchen die ſchwediſch ſprechen Das größte
Intereſſe bietet der Bürgerſtand von dem jetzt 40 Mitglieder
zur ſchwedtfchen nud 25 zur finiſchen Partei gehören Von den
47 Mitgliedern des Prieſterſtandes gehören außer vier alle zur
finiſchen Partei Der Bauernſtand enthält nur 9 ſchwediſch
redende gegen 53 finiſch redende Mitglieder Lange Jahre
hielten Finen und Schweden in dem Streben die nationalen
Rechte des Landes zu wahren eng zuſammen in ſpäterer Zeit
hat aber der Kampf um das Vorrecht der finiſchen Spräche
unter ihnen eine ſehr ſcharfe Scheidung verurſacht Jnwieweit
ſich die Parteien auch bei der Militärvorlage ſcheiden werden
iſt ſchwer voranszuſagen Zur Annnhue einer
die Zuſtimmung von drei
wie ſie jetzt in Frage ſtehen aber aller vier Stände

Nuruhen in Belndſchiſtan
Die Nachrichten indobritiſcher und aſiatiſchruſſiſcher Blätter

über die ueue Bewegung im Nordweſten von Britiſch Judien
laſſen nicht mit voller Sicherheit erkennen ob es ſich dadei um
eine rein politiſche Aktion handelt und für letzteren Fall ob der
Generalgouverneur von Turkeſtan ganz unſchuldig daran iſt
Gleichwohl wird die Lage dadurch komplizirt daß nun auch in
Kelat eine Bewegnug entſtanden iſt die Aufmerkſamkeit ver
dient Jm Gegenſatz zu Britiſch Belndſchiſtan iſt das ſüdöſtliche
an Perſien grenzende Fürſtenthum des Jran ſchlechtweg
Beludſchiſtan geheißen nan genaig von den Engländern
geblieben jedoch der engliſche Einfluß herrſcht in Wirklich
keit und auf Grund von feſten Verträgen im Lande vor
und der Chan von Kelat deſſen Führerſchaft die kleineren
Stämmeshäuptlinge auerkennen iſt britiſcher Penſionär
Die Häuptlinge behaupten aber dem Chan gegenüber ein be
dentendes Maß von Unabhängigkeit und es gelang ünmer nur
den beſonders kraftvollen Fürſten von Kelat ihre Anſprüche ein
zuſchränken Der gegenwärtige Chan von Kelat iſt ein ſchwacher
grauſamer Tyrann derdie Unzufriedenheit der Häuptlinge vielleicht
reichlich verdient haben mag Dieſe zeigen zur Zeit infolge brutaler
Willkürakte des Chans gegen die vornehmſten Familien der
Vaſallenſtämme ſich ſo erbittert auf ihn daß ſie ihre Streitkräfte
zuſammenziehen und den Chan beſeitigen zu wollen erklären
Die indiſche Regierung unterſchätzt wie es ſcheint weder die
Stimmung noch die Macht der Häuptlinge da ſie den Kapitän
Knex als Rathgeber des Chans nach Kelat geſandt bat und ein
britüches Jufanterie Regiment nach Kwettah Britiſch Belud
ſchiſtan marſchiren läßt alſo der dortigen Garniſon die aus

Bewegungen in Kelat bedrohen ſchon deshalb das britiſche
Jntereſſe weil ſie ſich nach Kwettah forlpflanzen können Ge
ſchieht aber auch das nicht ſo iſt es doch ſchon von hohem Werth
für die indiſche Regierung daß ſie die Möglichkeit behält an
die Stelle des gegenwärtigen Chans von Kelat ſofern ſein Sturz
unvermeidlich wird einen Nachfolger zu ſetzen der ihr nicht
minder ergeben iſt

Frankreich
Der wegen Spionage verhaftete ehemalige Geheimagent des

Generalſtabs Decrion geſtand ein jener ſogenannte alte
Pole zu ſein welcher beim pariſer Nordbahnhof als Faure

ſprechend zu popularifiren verſteht kann bereits jetzt als ſicher
angeſehen werden Vollendet wird das dreibändige Werk nur
24 M koſten ein ſehr mäßiger Preis für eine ſo reich mit
Abbildnugen verſehene Kunſtgeſchichte Einen ganz anderen
Charakter trägt die vom Hiſtor iſſchen Verlag von Grote
in Berlin publizirte Allgemeine Kunſtgeſchichte von
Alwin Schultz Das zeigt ſich ſchon äußerlich darin daß ſie
etwa das Dreifache des eben beſprochenen Werkes koſten wird
Dieſer Preisunterſchied erklärt ſich nun nicht nur aus dem
größeren Umfange dieſer auf 4 Bände berechneten Schildernng
ſondern auch aus ihrer koſtbaren und geradezu muſterhaften
Ansſtalkung bei der der Verlag es an zahlreichen Sonder
beilagen zum Theil in Buntdruck nicht hat fehlen laſſen
Die Darſtellung von Meiſter Schul tz dem Verfaſſer des
Höfiſchen Lebens zur Zeit der rung iſt von einer

feltenen geiſtigen Feinheit und Eleganz Es iſt bewunderns
werth wie leicht und lichtvoll der mächtige Stoff behandelt iſt
man empfindet daß der Gelehrie hier die Ergebniſſe eines
arbeitsreichen Lebens giebt und dennoch fühlt man nichts mehr
von Mühe oder Arbeit in dem Vorkrage deſſen ruhige Wärme
den Leſer je länger deſto mehr feſſelt Dies iſt in der That
ein ſchönes Buch und wenn es vollendet ſein wird ſo wird es
einen Stolz unſerer Litteratur nach Jnhalt und Ausſtattung
bildeu Kann ueben dieſen Werken nun noch ein weiteres Platz
finden Die Thatſache beweiſt es Albert Kuhn s All
gemeine Kunſtgeſchichte Verlag von Gebr Benziger
in Einſiedeln iſt wiederum ein ganz vortreffliches Buch von
völlig eigenein Charakter An Reichthum der Ausſtattung
und an Preis dem Schultz ſchen Buche elwas nachſtehend läßt
es ſich als ein muſterhaſtes Lehrbuch bezeichnen während
Schüultz ein vornehmes Leſehuch geſchrieben t Ein en
ohne rockenheit freilich ein lebendiges mit großer Liebe zur
Sache geſchriebenes Lehrbuch deſſen didaktiſcher Charakter

ſentli der W Dispoſitlon und dem methodiſchen
uge der uing le jelleicht aber war dieſe Anlagetdie einzig mögliche um die ungeheure hier niederlegte

fülle en en Denn an usführlichkeit es Werk
von Kuhn wohl an der Spitze es enthält einen geradezu

Finland keine bal

der wiederholt liberaler Miniſter zuletzt im Kabinet Gladſtoue

probte Soldaten wie eine Krupp fche Kanone eine Maxim
Ständen bei Werte Sertgen Redſchaf ſtehen 981 farbige Soldaten die von den Lieutenants

e e
artikels ſo punktirte daß geleſen werden konnte Sie rehaltendie gewünſchten Dokumente uſw Das Blatt wurde ine en
Bureauſpiegel des ahnungsloſen Opfers praklizirt welches nur
durch nicht allgemein bekannt gewordene Umſtände dem Bagno
entging Von Picquart welchen Decrion ſeiner Zeit ſeine
Dienſte anbot entlaſſen wirkte er eine Zeitlang bei der Civil

gel Henry verwendete ihn ſpäter aber nur ganz kurze

Jtalien
Jn vatikaniſchen Kreiſen nach der Polit Corr der

dige e u h r Wontebello als wa einlich woſfür an rec aß ihnder Papſt zum römiſchen Grafen ernannt habe rohe x

Großbritannien und Jrland
Jn ſeiner Antwort auf eine Frage ob jetzt nachdem Harcourt

ſpkaaejraeg Hoffnung auf eine Umbildung der liberalenartei vorhanden ſei ſchreibt der Herzog von Argyll

vom Jahre 1880 Großſiegelbewahrer war und ſich im Jahre
1881 wegen der iriſchen Landbill von Gladſtone trennte in einem
ſoeben vexöffentlichten Briefe Gehirn und Rückgrat der liberalen
Partei hätten ſich vor Jahren empört gegen Gladſtone s iriſche
Zerſtückeinngspolitik die liberale Partei ſei auf der gegenwär
tigen Miniſterbank beſſer vertreten als ſie es jemals vorher in
ſeiner Zeit geweſen ſei

Afrika
Ein amtlicher Bericht des Generalgouverneurs des Kongo

ſtaates über die Lage am Nil iſt am Montag in Brüſſel ein
gegangen Der bisherige Befehlshaber der Enklave Lad6
Kommaudant Hanodlet iſt bei dem letzten Angriffe der Der
wiſche durch einen Lanzenſtich ſo ſchwer verletzt worden
daß er den Oberbefehl niedergelegt und im Anfang dieſes
Monats von dem Arzte Noſſiguon begleitet Redſchaf verlaſſen
hat um nach Belgien zurückzukehren Den Oberbefchl hat
Kommandant Henry übernommen der in ſeinem Hauptquartier
Lad verbleibt Er hat die Lieutenants Derclaye Lungdpriſt
Friart und Van der Wegen die Untervffiziere gelo und
Aſtrand den Jutendanten Séghers und 328 farbige er

n

mitrailleuſe und zwei Rordenfeldkanonen bei ſich Ju
Wasquez Koch Dr Wulf Silye Nielſen und Henrion befehligt
werden Der Platz hat vier Krupp ſche Kanonen eine Maxim
mitraillenſe eine mit einem Verdeck verſehene Barke ein aus
einandernehmnbares Boot und ein Leichterſchiff Ein Dampfer iſt
nach Redſchaf unterwegs Zugleich meldet der Bericht daß die
beiden den Weißen ſeindlichen Aſandihäuptlinge Doruma und

Bili im Becken des oberen Uille die belgiſche Offiziere und
Sergeanten ermordet hatten und von dem Kommandanten
Chaltin auf dem Zuge nach dem Nil geſchlagen worden waren
jetzt geſtorben ſind

Nordamerika
Ein Erlaß des Kriegsſekretärs der Vereinigten Staaten orduet

die Entlaſſung von 40,000 Freiwilligen an Vou dieſen
ſtehen etwa die Hälfte innerhalb der Union 12,000 auf Kuba
und 8000 auf den Philippinen Die Maßregel ruft große Ver
wunderung hervor denn ſie iſt die Beſtätigung von der ſo häufig
aufgetretenen Behanptung daß die Mehrzahl der in den neu
erworbenen Gebieten ſtehenden Mannſchaften ſchon längſt des
Kriegsdienſtes müde ſind und thatſächlich nur mit großer Mühe
bis jetzt bei dein Fahnen gehalten werden konnten

Provinzialnachrichten
Nordhanſen 20 Dez Geſchichtspereln Hand

werkervereinigungen Jn der Dezemberſitzung des
nordhäuſer Geſchichts und Alterthumsvereins hielt Mittelſchul
lehrer H Heine einen intereſſanten Vortrag über die nord
häuſer Stadt Kloſter und Jnnungsſiegel die in
Abdrücken Abgüſſen und Zeichnungen vorgelegt wurden Die
beiden älteſten Stadtſiegel zeigen ein thronendes Königépaar

dönig Heinrich T und ſeine Gemahlin Mathilde oder Kaiſer
riedrich II mit ſeinem Sohn Heinrich Das älteſte Stadt

ſiegel findet ſich an Urkunden von 1229 an das zweite an
ſolchen von 13505 an Seit 1336 führte Nordhauſen Stadkſiegel
die den einfachen Reichsadler zeigen zuerſt mit dem Büffelhorn
belin ſpäter mit der Krone Die infolge eines Beſchluſſes
einer kürzlich hier abgehaltenen Handwerkerberſammkung in
Umlanf geſetzten Fragebogen haben ergeben daß die Mehrheit
der hieſigen Handwerker für eine freie Vereinigung in Ge
werbe oder Handwerkervereinen iſt eine kleinere Zahl von
Handwerkern hat ſich für freie Junungen entſchieden und nur
zwei für Zwangsinnuungen

t2 Magdeburg 20 Dez Deutſcher Flottenverein
Auf Einladung des Oberpräſidenten hatten ſich heute eine

ſtnpenden Reichthum an Material und geſtaltet ſich dadurch zu
einer Art Enchklopädie Seinen Höhepnukt erreicht dies Buch
in der Behandlung der frühchriſtlichen und mittelalterlichen
Kunſt während Schultz in der Darſtellung der Rengiſſance
wohl ſein Meiſterſtück giebt

Auf der Grenze zwiſchen Kuuſigeſchichte und Litteratur
geſchichte ſteht Karl Juſti s Buch über Winckelmanu
und ſeine Zeitgenoſſen Leipzig F C W Vogel
3 Bände 36 das unumehr nachdem es ſeit Jahren ver

u

utſchen Flottenvereins Villor Schweinburg Verlin
Konſtitnirung des Provinzialkomitees für die Provi
Sachſen ſlattfand Jn den engeren Ausſchuß wurden

rren r von Böttkicher Oberbür rchneider und Komm 8 ore et lkomitees z es in der Provinz
Flottenvereins und zwar vertheilen

ſich dieſelben auf 20 Städte und 54 Dörfer

M Kropftädt 20 Dez Fortbildungsſchule Geſternabend wurde hierſelbſt r Unterricht in der nen errichteten
Fortbildungſchule begormen elbe iſt von der Provinzial
und Kreisbehörde ins Leben gerufen und wird von dieſen Be
hörden unterhalien

kn Sömmerdag 19 Dez Aktien Gefellfchaft Jn
den letzten Tagen weilten mehrere fremde Herren in der
v Dreyſe ſchen Fabrik Es handelt ſich darum die Fabrik in
eine Aktien Geſellſchaſt m ßde Zur Ausnutzung eines
Patente auf was e bezieht darüber ſind bis jetzt unrVermuthungen in die effentlichkeit gelangt

x Eilenburg 20 Dez Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde die Einführung des Nach
trages zum Nonmaletat betr die Beſoldung der Leiter und
Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten für das hieſige Real
progymnaſinn nach Vorſchlag des Magiſtrats auf nur 4 Jahre
beſchloſſen weil unr für dieſe Zeit ein jährlicher Staatszuſchuß
von 4000 M unter Ausſchluß privatrechtlicher Verpflichtung
gewährt wird

Erfurt 20 Dez Das thüringiſche Fernſprechwefſen haherkete re Zu herein ſat e a
ſeiner am 27 Auguſt zu Erfurt abgehaltenen Sitzung weg

Antwort des Staatsſekretärs heißt es darüber

uutzung der Fernſprech Verbindungsanlagen wird bei der Neu
regelung der Gebührenfragen im Fernſprechweſen als Materiq
benutzt werden Die Herſtellung weiterer Fernſprechverbindungei
zwiſchen den thüringiſchen Orten iſt hier bereits in Erwägung
gezogen worden Demgemäß werden bei der für das nächſte
Jahr in Ausſicht genommenen Herſtellung von
Stadkfernſprech Einrichtungen in einer Reihe thüringiſcher
Städte neue Verbindungen mit dem allgemeinen Fernſprechnetz
darunter auch ſolche mit ſächſiſchen und bayeriſchen
Orten zur Einrichtung gelangen Sollten in beſtimmten Fällen
weitere Wünſche vorliegen ſo muß Jhnen anheim geſtellt werden
dieſe zum Gegenſtand beſonderer Eingaben zu machen Die
Einrichtung öffentlicher Fernſprechſtellen in Orten mit Stadt
fernſprech Anlagen gehört zum Geſchäftsbereich der Ober
poſidirektionen Es bleibt Jhnen daher überlaſſen in ſolchen

älleu in denen ein Bedürfniß zur Einrichtung üffentlicher
Sprechſtellen vorzuliegen ſcheint einen Antrag an die zuſtändige
Oberpoſtdirektion einzureichen

Erfurt 20 Dez Aus dem Fenſter geſtürzt iſt
geſtern nachmittag das 3 Jahre alte Töchterchen des Arbeiters
Auguſt Dietz in der Udeſtedterſtraße Ju Abwejſenbeit ihrer
Eltern hatte ſich die Kleine zum Kammerfenſter hiuansgebeugt
wobei ſie das Uebergewicht bekommen hatte und aus einer Höhe
von 10 Metern auf den ungekpflaſterten Hof geſtürzt war Der
ſofort hinzugezogene Arzt konnte bis jetzt eine Verletzung noch
nicht feſiſtellen

und Thüringiſche Fürſtenthümer Exrneurungen Beſörderungen
und Verſetzungen Zum aktiben Heere v Knobelsdorfſ Haupim

s iel gen in der Armee Provinz Sachſen
und Cempagniechef im 2 Thür

von Anhalt Drſſan 1 Magdebnrgiſches Nr 6 dei der Marme Jnfanterte

m Kiautſchon kommandirt

Deliſhſch Dr Albauns iſt zum Aintsgerichisrath ernannt

Altenburg 20 Dez A Schonſeit Jahren die Akt
beſondere Freunde bereitet indem ſie jeden Arbeiter einen
beſtimmten Prozentſatz ſeines Jahreslohnes als Remuneration
überwies Diesmal betrug die geſammte zur Vertheälung ge
kommene Summe 33 000 M Jeder Arbeiter erhielt durch
ſchnirtlich 50 während der Höchſtbetrag 86 M aus
machte

Seeſen 20 Dez

Ernſt Rieke aus Das Feuer zerſlörte das Wohnhaus deſſelben

von Münchehof und Kirchberg auf ſeinen Herd
Brandſtiftung wird vermnthet wenigſtens läßt ein vor 8 Tagen
auf einer Straße in Münchehof aufgefundener an Ernſt Rieke
gerichteter Brief darauf ſchließen Der Brief welcher mit den
Worten beginnt Münchehof wird eine Stadt die bald lauter
neue Hänſer hat, ſtellte den Ausbruch eines Feuers in Ausſicht
Der Brieſſchreiber weiſt in dem beſonders markirten Schlußſatz
ausdrücklich daranf hin daß es diesmal kein Spaß ſein würde
Wäre das Feuer vor etwa acht Tagen ausgebrochen ſo hätte es

der Waſſersnoth einen bedeutenden Schaden verurfachen
önnen

Dresden 20 Dez Verſchiedenes Ein 12 Jahre
alter Knabe welcher am enerrg eines oberen Stockwerkes
eines Hauſes in der Blgſewitzer Straße geturnt hatte wurde

griffen war endlich in der zweiten nen bearbeiteten Auflage plötzlich ſchwindlig und ſtürzte in den Hof dinab wo er ſchwer
erſchienen iſt Es ſteht anf der Grenze und es überblickt beide
Gebiete ja es zieht den Bereich der ganzen damaligen Kultur
Kunſt Wiſſenfchaft Leben in ſeinen Bereich Jn der That
iſt es eines von jenen ſeltenen Büchern die ein urſprünglich
ziemlich enges Thema ſo erweitern und vertiefen daß ein
ganzes Zeitalter in ſeinem Spiegel erſcheint Der Begründer
der Kunſtgeſchichte iſt hier unr der Protagoniſt auf der großen
Weltbühne ſeines Zeitalters

Die damaligen Verhältniſſe unſerer deutſchen Litterakur die
Kunſtſammler und Kunſtfrennde das Dresden und das Rom
jener Zeit werden hier geſchildert eine Fülle intereſſauter
Perſönlichkeiten tritt in den Lichtkreis der Darſtellung die
leitenden Momente des Kunſturtheils und ſeine Wandinungen
werden oft von der Autike bis zur Gegenwart verfolgt man
leſe nur das glänzende Kapitel über den Laokoon So darf
dies Buch ein Buch das man in ſeiner Art mit Fug als
klaſſiſch bezeichnen kann auch dem Nicht Fachmann ans Herz
elegt werden er wird auf jeder Seite reiche Auregungen
ebendige Gedanken finden Und wie denn ein wahrhaft gutes

Buch auch dann wenn es einen Stoff der Vergangenheit be
v in ſeinem Kern und Weſen S der Gegenwart gehörto fallen aus dem Bilde von Winckelmann s Zeit ſwarſe
Faegä ter auf die Kunſt und das Kunſturtheil unſerer Zeit

hoffentlich noch nicht allzu Seltenen die für ein Buch

verletzt aufgehoben wurde Jn einer hieſigen Blumenfabrik
wurden durch eine in die brennende Lampe herabſtürzende

Durch raſches Erſticken der Flammen wurde verhütet daß die
Mädchen den Feuertod erlilten Ein frecher Räuber der
ſchon mehrfach vorbeſtraſt iſt wurde geſtern abend in das hieſige
Unterſuchungsgefängniß eingeliefert Er hatte einen Arbeitervon dem er wußte daß er ſeinen gauzen Lohn bei ſich führte
betrunken gemacht ihn nach einem menſchenleeren Platz gervckt
niedergeworſen und beraubt Der Rath hat beſchloſſen deim
Bundesrathe und beim Reichstage ernent wegen Abänderung
der reichsgeſetzlichen Vorſchriften über Sihutzmaßregeln bei
Tollwuth der Hunde zu peltitioniren Veide hieſige ädtiſche

Leinenzwanges neben dem Maulkorbzwange an ſowie die Ein
führung ſtändigen Manlkorbzwanzes für die Reichsarenzgebiete

2ZS TTTTfT

Aus dem Leferkreiſe
Hawevogel hier Sie haben ganz recht fo bald das Blatt mit

nicht verſtimmt

gingench

it wer ſaa t fie n gen e Le im
r n wir ſoi J ſei dies Werk ganz beſonders empfohlen

A Dr

I Jndiskretion begehen

melden

e u

Thüringer Gewerbevereine auf ſeine Eingabe erhalten die

Schaffung von wenen Telephon Verbindungen an den Staate
ſekretär des Reichspoſtamts beſchloſſen Hatte r v betr

Jhr Antragauf Ermäßigung der Jahresgebühr für Stadtferuſpreche
Anſchläüſſe in kleineren Orten ſowie der Gebühren für Be

Juf Reg Nr 32 beim 1 Sre Bataillon
Frhr v Lillencron Hanptm risher Pr Lt un Inf Reg Fürſt Leopold

à la suite des 3 See Bataillons angeſtellt und letzterer zum Gonbernement

Perſongafnachriht Der auſſichteführende Richter am Amtsgericht zu

bat engeſellſchaft PorzellanfabrikKahla zu Weihnachten ihrem Arbeitsperſongal eine

Ein Schadenfeuer brach geſtern
abend halb 8 Uhr im benachbarken Münchehof im Hauſe des

blieb jedoch Dank dem energiſchen Eingreifen der ſeug
beſchränkt

Spiritusſlaſche zwei junge Mädchen ſchrecklich verbrannt

Körperſchaften ſtreben in dieſer Petition die Abſchaffung des

wichtigen Milthelungen nachhinkt nnd das geſchieht ja Kets ſo
iſt entweder in maßgebenden Kreifen von der Angelegenhert nichts
bekannt, bis es dann ſpäter bekannt wird oder wir daben eine
Jnsdiskretion begangen Man merkt die Abſicht und wirdNebrigens hat ſich nur Anhalt direkt um die

e lerie beworben und zwar bevor wir unſere Jndiskretion
Näheres darüber mitzutheilen müffen wir einſt

weilen unterlaſſen denn ſonſt würden wir wirklich eine

G S F Sie ſind verpflichtet ſich zur Selbſteinſchätzmig zu
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Sprengeſ in
Delicatessen Wein Wild und Geflügel Handlung

Leipziger Strasse Nr 2 II alle a S Peornsprech Ansehluss Nr 414
empfehlen zum Weihnachtsfeste

Frische Prima Holländer Austern schwerste und fetteste Sortirung
lebende Helgoländer Hummern

200 Stück Vierlünder Gänse Enten u Hähnchen, Brüsseler Ponlarden junge Ital Puten Capaunen Ponlards
frische junge Fasanen UHaselhühner Rehwild Waldhasen

Feinsten Astrachaner Fass und Beluga Perl Caviar
Strassburger Güänseleber Pasteten in Terrinen Pommersche Güänsebrüste Feinste Pleisch u Wurstwaaren

Gerunenerken Rheinlachs Rlb Anale Neunangen, Deliceatess Heringe Hummern Sardinen à Vhuile Frische Ananas Weintrauben
Glasiürte Früchte Haroceaner Datteln Feigen Traubenrosinen Sehaalmandeln Franz Wallnüsse Istrianer HaselnüsseVrang Kopfsalat Endiv ien Escarol Artischoken Radiese engl Sellery Peérigord Trüffeln

Reichhaltige Auswahl der feinsten Gemüse Und Prucht Converven

Sämmtliche feinen Liqueure des In und Auslandes
Cognac von IIlenessy Remy u Martin Jules Robin Cie in Cognac Rum Arac

Reichhaltiges Lager in Bordenux und Weissweinen Portwein Madeira Sherry Vngarwein ete

Franz Champagner Deutsche Schaumweine Düsseldorfer Punsch Essenzen
Französische Delicatess Frühstückskörbe Stillleben
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von Fenrich Römhildt JrmlerxFreußbach Schiedmayer Sbhns F r Ein Jabrgaus Predigten4 Berdnx e empfiehlt in großer Aus n j r meiſtens er freie Tertet wahl zu Originalpreifen t Vei hBaarzahlung hoher Rabatt 3 J RieinhofB Döll An der Univerſität 1 in einfacher und feinſter Ausführung Barr Tr e ins

M liefert die Tausch GrosseWas iſt das beſte FeſtgeſcheukS Buch druckerei Otto h endel
2 e n rin neinDein eat tutelndadrradienn Grosser Berlin J r
Zeenee28 Jſt s in Berlin in Magdeburg 4 IlI h en n engkann dies nur in Halle x mehrere n r vorräthiglſein S e e e e
D Wilh Mänster 2 e nen Tausch 53
S xo S Bueh und Kungt IIandlungl z W

z Plan der Stadt all2 Se J A Heckoert m e 9
Umgegend von alierer Gr Ulrichſtr 61 IalIe as Gr Ulrichſtr 51 ea J hört Gröſite Auswahl aller Neuheiten in a n Tod on nan

Otto Hendel Verlag Halle Sen Glas Porzellan und Rajolira

h Tr in en uS Kaffee Services Waschgarniturenff Krystallserviceswenn Hüte e Verſandt unter Garantie Du Schulterkra gen
t apphütebeſte Oualität rei e Preen r e e e h z h Seelenwörmer

h t w 77 ZuavenjackenFahrräder NähmaſchinenMonopol daune et un 000V X Schnee Nachfh Daunen wie alle in el paraur wie bekannt la n jä hr i g bewährte 4 J 235e nur erſtklaſſige gute Marken olide Fabrikate Fbermannh z in jeder Preislage mit weitgehendſter Garantie Gr Steinstrasse 84
d in luſ ben J 2unſch und Wringmaſchinen Wäſchemangeln reren Fetzent um S hr verſteigere ich RathbausſtrPrlezenotr 46 7 Solide Preiſe Conlaute Bedienung e ne9 Uhr in Giebichenſtein Röderbergh ch febeki en ein Pferd einen einſp WagenGroße iſten u en O t0 Giseke Gro e kein ra ä 83 Sandwaßtper deren

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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